
Ewe neue Firma.
Trorell und Smith,

Kaufmanns-Schneider in Allentaun.
Die Unt »zeichneten bedienen sich dieser

Gelegenheit idren Freunden und dem g>»hr-
Publikum di» Anzeige zu machen, daß si

in dem Kaufmann« - Schneider Geschäft mit ein
ander in Gesellschaft g»tr»t»n sind, und das, si» ar

d»« altkn Standplätze von Trox»ll uyd Metzgei
a« stldwestllchen Ecke der Hamilton und 5. Stra
?, in der Stadt Allentaun, dieses Geschäft künf-
tlghin auf »In» s»hr ausgedehnte Welse betriiber
w»rden. Sie btnachrlchtlgen da« Publikum de«
gleichen, daß sie soeben
Emen herrlichen und sehr großen Stocl

»sn Frühjahrs und Sommer-Güter
»»» den Ee«-Städten erhalten haben ?ein Storl
»te sicher noch ehedem an Güte, Schönheit unt
Willigkeit noch keiner in Allentaun gewesen ist.

Di« find daher im Stande alle Ansprechend,
«it allen und jeden Artikeln zu versehen, für dir
i« eine« solchen Etablißement nachgesucht wird
»nd »war aa Preißen niederer al« die« je gesche
henift.

ah o n s' Fä-
schon« find auch zu allen Zeiten b«i Ihnen zu er-

halt«».
Dankbar für bisher genossene gütige Unterstütz

»ng, werden ?e Ihre Kundschaft stet«, und zwa>
»urch gute Waaren, billige Preiße und gute Be
Handlung zu Mmehren suchen. Si« bitten dahe
»« geyeigten Zuspruch.

Trorell und Smith.
Män 12,1862, ngbr

Hotz» L. Bretnig. Hiram M. Leh.

Zweite Auflage.
Eine andere große Ankunft von

Reue« Frühlings - Waaren,
an der Löwen Halle.

Geht nnd sehet!
Sehtund s«het,
««htund sehet.
Grhtund s«het,

Prüfet, Prüfet,
5 r « fet. Prüfet.
Vr « fet. Prüfet.

Das ausgedehnte Assortement
Dat ausgedehnte Assortement
Das ausgedehnte Assortement

/r»hlin<»-Waarei>,
/r»hti»G»»U>u-re«,
/r«hli»g».W»ar«n,

Am Ein-Preis Kleiderstore,
Am Ein-Preks Kleiderstore,
Am Ein-Pr,is Kleiderstore,

An ver Halle,
An ver Halle,
>n ver Köwen Halle,

No. 2Y Ost-Hamilton Straße,
Ro. 20 Ost-Hamilton Straße,
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

A l l e n t o w n, P a.
A l l«n town, P a.
A l l e n t » w n, P a.

Bestandig auf Hand
«ine gt»Se Au«wahl Fertiger Kleider zuPreisen »ie fle die Zelten passen. Rusrt an und
»rlifet, eh« Ihr sonstwo kaust.

Breinig und Leh.
find auch Agenten für Weed's Patenl

Nilhmaschinen.
Mär» 11. IBW. nqll

Allentaun Akademie.
V«» hat seinen Anfang ge-

n»«u»»n am Montag den lsten September.
Aögliog« w«r»«n zu irgend einer Z,,» angenom-

««» und bezahlen nur von der Z«!t da fle eintre-
t«.

Primae, per Viertel. S 4 W
Gewöhnliche Englische Zweige, »4 50 bis 5 00
Höhere " " mit Latetnls» 6 o<>

" " und Französisch 750
Mus», g yN
Kür d«» Geb.uuch d«S Piano« für Uebung 2 Y0Z.-jchnkii z
öeuerung fiir den Winter. 5g
Ewig« Zögllng« wtrden in der Familie de-

Prinzipal« angenommen und zwar an S4O per
Viert«! für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Z««tg»n. mit Au«nahme von Musik unt
Zeichn«».

?. N. Gregory, Principal.
S«pt«mber 3, 18L2. «ob?

Nach
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al« Ereeutoren von der Hinterlassenschaft de.
»«isiorben»n Salom«K«iper. letzthin von
der Stadt - Allentaun, Lecha Eaunty. ange
stellt wvrden stnd. Alle diejenigen Personen da-
A"' noch an besagte Hinterlassenschaftschulden, find hiermit aufgefordert innerhalb secho
«ochen anzurufen und ab,ubez,hl«n.?und Sol
che, di« noch rechtmäßige Anforderungen haben
«Sgen, stnd »benfall« ersucht solche innerhalb derdtsagten Zeit wohlbestStigt einzuhändigen, an

David Weida, ? .

George Roth, jun. 5April 22, 18«?.

Nachri ch
»ird hiermit gegeben, daß die Unter,eichnete
«S «xecutrir »on der Hinterlassknschast de?
Verstorbenen Joseph Weiß, letzthin von
d«r «tadt Allentaun, Lecha Eaunty, angestell
«ordn, lst. -- Alle dirjenigen, welche daber nochan besagte Hinterlassenschaft schuldig flnd. wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb « Wochen ab-

und Solche die noch rechtmäßige Ansprtich« hab«», belieben ihre Rechnungen Innerhalb
besagter Zelt wohlbestätigt ein,»händigen an

«..
Susanna Weiß, Sxecutrir.«veil 22. ISV2. nq6n>

Strümpfgarn, Strickgarn uud
Garn,

Roth, Arlln,Selb u. s rv., filr Streifen in Sun»
»«n,»arpe», wird auf B«st«llung au« roher Woll
fobrieirt und ist im NroSen und kleinen billig ~>
»ertanfen an der «llentauncr W°N.?mnnusakiur be>

H. Gabriel.
Teppich», Deckcn, Flannell, Halbleine,

«
u. s. w.

«rrd -u« r.ber Wottc d.Uiz rersertiq«. an d«-
Wolllnmanufoktur. und sür gut« «rbri

H. Gabriel.

Fenster-Curtains.
So«den erhalten »In« sehr schöne und wphlfeile

»USwahl S««st»r.Papler.n, und billig zu serkau
>«t <r»tk) und Hageubnch.

H»»»»« N. tSKS

Große Aufregung!

Große Aufregung!
an dem Stohr vonßurdg« und Jone«
No. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf dl,

große Bargaw«, welche sie dem Publikum osfirlren.
Große PargainS in Dreß-Güter, Tuch,

Capes, Schawls, Kattune,
u. s. w., u. f. w.

Figl» «-te und gewohnliche Arensch Me-
rinos. Figulirte und gewöhnliche wollene
Oelain6, Solferina Plaids, Mousselin
OelainS, etc.

Alle Arten Trauer-Güter
Als Sashas,schwane Frensch-Merino«, schivar-
wollene Delaln«, schwarzer Ottomon Poplln,

u. s. w.
Männer und Anaben.Güter.

Alle Arten Casstmere, Tuch» SattinettS, Tweed«,
Jeans, u. s. w. an ganz niederen Preisen.

palm«ral Skirt» von alle« /arbrn
Einheimische Güter von allen Arten

PrlntS zu I2jEentS, werth IS EentS,
Muslins, Flannel«,

Ehrcks, Mariners Strip», etc.

Wohlftilt u«d frischt VlMMta.
Bester Eß-MolasseS zu 12j EtS.

r Quart, Zucker, Eoffee, Splces,

Salz bei dem Saek und Suschel.
QueenSwaaren an City - Preisen.

Alle Arten Landesprodukten nehmen wie
im Austausch filr Waaren an.

Rufet an und besehet ihren Stock, ehe Ihr sonst-
wo kaufet, Indem sie mit großer Freude thre Hil-
ter zeigen.

'

Unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite."

Beraesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenhause.

Johial T.Durdg«. Walter T. Jone».
Allentaun, Oktober 1, 18K2. nqbv

Jetzt M Eure Zeit!
Reuben Tieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er da« Stuhlmacher-Be-
schäft immer noch fortbetreibt und zwar ln der
West-Hamilton-Straße, dem alten Standplatze,
und dem Postamt gerade gegenüber?allivo er zu
allen Zeiten ein vollständige« Assortement

Aller Ärtro Stühle,
als Schaukelstühle von den
kleinsten bis zu den größten,
Cusston - Stühle, Eanesttz.
Stühle, gewöhnliche Stühle,

» I«
SetleeS, so wie alle Arten

.Z--- F Kinder - Stühle auf Hand
halten wird. Sein gegen-

wärtiges Assortement ist ein sehr große«, großer
als j? und er kann für dessen Güte bürgen, da
dasselbe unter seiner eigenen Aussicht durch die
besten Arbeiter aufgemacht worden Ist?und die
Preiße die er für feine Artikel fordert, wtrden alle
billig gefunden weiden.

Man rufe an und urtheile für sich selbst?und
er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung und
gu'e Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst des Publikums beehrt zu werden.

Reu den Sieger.
Allentaun, Feb. 18, 1863. nqbv

Groß und Klrinvcrkaos von
Milliner u. Fäncy-Waa-

r e n.
wollte chrerbirligft die Ladies von

und Umgegend benachrichtigen,
»nd besonders die Land « Milliner«, daß «ch nach
No. 29 Wrst-Hamilton-Straße, nächste Thüre zu
der Poll - Office, gezogen bin, wo lch soeben »in
großer Vorrath von
KrühlingS und Sommer Milliner Güter,
in jrder Verschiedenheit und den ueuestei, und «eist
anerkannten faschlonablen Stylen erhalten hab»,
bestkhend aus
Bonnet Seide, Ribbons, Läces, Blumen,

Blonds, Rusches, Strohgüter
sür Ladies, Frauen, Kin-

dern, Buhen, etc.
Mein Fache der obigen Waaren besteht aus

dem größten welches ln irgend einer Landstadt ge-
halten wird, und diese Arttkel werden so wohlfeil
verkauft als man sie in Philadelphia erhalten
kann. Ich kaufe die meisten meiner Güter von
Importeurs und CommlßionS « Häuser, welches
mich In Stand setzt, dieselbe an weniger als Eil?
lobbing-Preisen zu verkaufen.

«S-Soeben empfangen eine große Quantität
Ztrümt'swaaren, Linen Taschentücher, tragen,
Hoop-SkirtS, Mbts, Nadeln, Lädie« Fäncy Ar
tikel etc., «te. welche» ich alle« wohlfeil verkause,

OS" Alte Bonnet« werden gebleicht, gepreßl
und verändert.

Mrs.E.J. Krauß.
Weii-Hamilton-Ttra?, nächst« Zhilre

Allentown, April >5, 1863. nq3M

GvPsVGvVs l GypsV
Eine große Quantität vom besten gemahlnen

Gyps. Ist gegenwärtig auf Hand, und wird stete
auf Hand gehalten, an der Miihle der Unter-
,eichn»ten In Nord - Wheithall Taunschip, Lecha
Eaunty. und an den allernledrigsten Marktprei
sin verkauft, ?Man rufe an bei

E. u. 2. Kern.
April 8. 1863. »4m

An Menschenfreunde!
Der Unterzeichnete wünlcht Nachricht elnzuzie-

hen von seinen Eltern Eonrad Battenfeld und
Ealharina Battens.ld, (ehedem Jacob?) und sei-nen Geschwistern Elisabeth, Katharina und Ma-
rla Battenfeld, welche zuletzt In Noithampton
launtv wohnhast waren, und von denen er schon
seit 1 Jihren nichts mehr gehört hat. Sollte th.
nen dies zu Gesichte kommen?oder sollten andeie
Menschenfreund etwa« von ihrem Aufenthalte
wissen?so werden sie mich zu großem Dank ver-
pflichten, wenn sie sogleich unter folgender Addres-se an mich schreiben .-

Heinrich Battenfeld,
Eherryvillt, Northampton Eo., Pa,

April8, 1863. -In,

'Ü o^lkarten! Wolltarten! Wollkarttu!

H. Gabriel.

,«rtige Laug« ,um Seifekockien, zu baden bei
?. B. Nloser. ?l«n»t>«ke?.

Ost-Pennsylvania Eisen-
b a h n.

Winter-Eiuricht«ng
für Passagier Züge.

f«lgt -

Oestliche TrainS.
Stationon- No. I. j No. 6. j No. ?,

Morgen». > Vorniil. > Naidm.
«erläßt Reading um S.IS > lI.IS > 4.50

" Temxlc II.LV 4,2 g
" Blanden 11.37 441
« Zleetwood 1t.47 4,öl
" Sron« b.üO 11.57 SM
" Bower« IS,!>> KM
" Tovtvn 12,(17 b,lv
" Mersiown 15,12
" Eichamrect b,17
" »l BiWiS 15,.»?

Mlllektown IZ.So S,II
" Emau« 12.4» ki4l

zu Allentaun an ö.Sö IS.bb S.SS

Westliche Trains.
Ttati"nen No. > No. 4. j No. 2.

Lerlübl Allentaun S,4(> 4.20 10^0
" Emau« 5,54 4,2 t!
" MiNerStown WM 4,47
" «l Burti« 4.54
" Schamreck Io,lb bOl --

" Sopron 10.22 5,10
" Bower« IO2S S 1«
" evon« 1N.31 5.19 IIM
" Kleerwood 11>.41 5,2!)
" Glan doli IV.St» 5,3»
" Temvl« 11),57 5,45

Zangt zu Reading an 11,10 S,OO 12.Ü7
Die Train« verbinden zu Reading mit d«n Phil-

adelphia und Reading Zrain« noch und ron Hrrri«
! vurg, Poit«!>ille, und Tamoq >a und Philadelphia,

I und zu Allentown mit den Lecha Zhol Train« nach
! und von Neuoork, über die Central Eisenbahn ron
Neu Zersen, und Philadelphia über die Nord-Penn-
syloania Eisenbahn.

Nro. I nnd 2 sind die östlichen und westliche»
?rain«, ebne Wechsel zwischen Pitt«burg und Neu-

Stationen, aufgenommen Al Kurti«uud Mertztown.
Die Wellliche Train«, No. 5. 4 und 2, »erlassen

Neunork täglich, (Konntag« angenommen) um <j

Oelllirti« Truin», No. I, i! und 3 langen dort an um
10/>i> Vormittaqü, g Nackmittag« und 10,15 A-

bend«. Edward M Clvmcr, Presi't.
November 26, IW2. na?

Office von Jay Cooke,
Subscriptiou Agent,

Bei J.iv Cooke und Co., Banquiers, No. 114
süd 3te Straße, Phitavelphia.

Der Unterzeichnete wurde vom Schatzsekretär
angestellt, als Subscriptlon-Agent, und ist bereit
sogleich die
Neuen zwanzig Jahren 6 proz. Bonden
von den Vereinig. Staaten auszustellen, genannt

!.,Fünf Zwanziger," elnltSbar nach Belleben der
Negierung, nach Verlauf von 5 Jahren, autho-
ristrt durch eine Alte des Congrcsse«, genehmigt
Februar 25. 1862.

Die Coupon Bondon werden ausgegeben von
S5O, SlOO. «500 und ?IOON.

Die Realster Bonden in Summen von S5O,
Slvtt. SSVO. «1000 und 85000.

Die jährliche Interessen der K Proz. beginnen
am Tage des Ankauf« und flnd zahlbar ln Mold,
halbjährlich, und bringen also nach den jetzigen
Bold-Prämien, acht Prozent jährlich?.

Bauen,, Kaufleute, Mechanic«, Eapitalisten,
und alle die Geld zu verleihen haben, sollten wis-
sen und bedenken, daß diese Bonden in Wirklich-
keit als erstes Mortgage auf alle Eisenbahnen,
Eanälen, Bai.kstockö und Sicherheiten hastet, wie
auch auf die ungeheuern Produkten »on allen Fa-
brikwesen, etc. im Lande. Und daß hinreichende
Vorkehrungeu getroffen sind für die Bezahlung der

Interessen und Hauptsumme, durch Eustomzölle,
Accise-Stämps und etnheimischer Revenuen, ma-

> chen diese Bonden die
Besten, meist vortheilHastesten und meist

populärsten Investments im Markt.
Subscriptionen werden an p a r ln legal Ten-

der-Noten, oder Noten und Check« von Banken
, die in Philadelphia par sind, angenommen. Un-
lerschreiber durch die Post werden prompte Bedie-

! niing erhallen, und jede Auskunst und Explana-
tlonen gegeben, wenn man in dieser Offic» vor-
spricht.

Ein hinlänglicher Borrath von Bonden iverden
an Hand gehalten sür sofortige Ueberlieferung.

Jan (?ooke, Subs.ription-Agent.
November 12, >g<i2. nqll

Tabaks a a m e n
uud iSarteusämereteu

zu haben bei Zokn S. Moser,

N. B,?Stobrhalter können daselbst Gqrten-

sämerelen in Commißion erhalten.
Allentaun, März 11. nq3m

Moraeco und Leining-
Leder,

von sehr guter Qualität, wie auch alle Arten
Handwerkszeug sür Schuhmacher, Schuhgarn,
Nägel, Peche, zu haben bel

I. B Moser
Allentaun, Mär, 11. 1863. nq?

unübertreffliches Wurmmittel, besonders
sür Kinder gut einzunehmen, zu haben bei

I. B. M»s«r.

Allentaun. Mär, 18, I«S3.

Osenschwärze. welche keinen Staub
"

macht, und womit Oese» lelcht glänzend ge-
macht weiden, zu hal en bei

I. B. Moser.

wird gekaust für Baargeld bel
I. B. Moser,

Tlperbeker.

UnionFlaggen!
Unioa /laggcn! Union/Inggcn!

H. Gabriel.

An die Leidenden.
Sehr schätzbare Medizinen.
Di« sagend« unübertreffliche Medizinen, stndzuw

> Lerkaus in dem Buchitohr d«r Unter,«ichnettv.

Dr. Tobias' Linement,
ein Mittel gczcn Sholera, Ruhr, Rb,«u»>->tiem, Ke-
>chwlllilc,Aaknwek.Lit'mertcn in den Glieder, Aopf
-v«b, Brandwunden, Gchnildvunden, »Verrenkungen

Dr. Sterling'S StärkungS-Pflaster,
gegen Schivachdeik im Rücken, Brust und Seil«, für
Wildfeuer, verfrorne ztiße, Scrofula, u. f. «.

Dr. Rehm's Wurm-Zerstbrer.

Dr. Tibbett's Schmerzen-Tbdter,

Dr. Brant'S Ertraet,

Dr. Mörses' Acllow Dock Wurzel
Sprup,

ein lierrliche« Mittel um datLoftem ,u rttnig.n uad
zu stärken, u. s. a>.

Dr. Krauß' Tetter-Salbe.
Die« ist ein unitbertresfliche« Mittel für dl» H«i-

Dr. Moreheads' Magnetic-Pflaster,
das beste Heil-Pflaster in der ganzen Welt.

Dr. Heberlin's Universal-Pflaster.
Die» ist ebenso»« ein herrliche« Heil-Pflaster.

Dr. William Wright's Pillen. l

Dr. Brandtreth'S Pillen.
jt),e«ift gleichfÄlk eine herrliche Reinigung

Dr. Christiea Fluid.
Dies ist «in« magnetische Fluid und ist sehr schütz-!

bar.

Dr. Brant'S Indianer-Balsam,

Dr. GreenS Orygenated Bitters.

Dr. FronefieldS Huste» Tropsen,
«in sehr gutes Mittel gegen Bronchili«, Auezekrung,
u. s. u. I w.

Dr. Schenks

Dr. RhemS Buchu Srtract,

Dr. FronefieldS Uarrow-Syrup,
ein herrliche« Mittel gegen Ruhr, Durchfall, u. s. w.

Dr. Hobensacks Wurm Syrup.
Die« ist ein alte« berühmte« Mittel gegen den

Wurm.

Dr. Munns Syrup,
ein sehr bertlbnue« Mittel gegen den Blauhujten.

Dr. Houghtons Pepsin,
geqe» Leber-Krankheit, Di'«pepsia, u. s, w.

Dr. Nuttalls Syracum,
Mr die Cur rc» festgesetzter Auszehrung.

Dr. Thompsons Fieber-Pulver,
ein beritbmtee Mittel gegen Lieber, Kallfieber, etc.

Dr. Barnes Balsam.
Dieser chinesische Bolsom ist «in schätzbar»« Mittel

gegen Durchfall, Ruhr, u. s. w.

Dr. Schlauchs Universal-Essenz,
gegen Kopfschmerzen. Sholie, Krampf, u. f. m.

Dr. Bornträgers Pillen.
Die« find berilhmt« Pillen gegen Gallenfieber,

Ruhr, .u. s. >».

Breinig u. FronefieldS Vieh - Linement.

Dr. C. G. Hirners Vieh-Pulver.
ein jeder Bauer weiß daß e« in der That sehr schätz
dar ist.

Breinig u. FronefieldS Keuchpulver.

,d h chä b» t

Guth und Hagenbuch.
Dee.mber3. bv

Der großeAllentau«

Miethstall.
Peter Heller

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunde»
und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er da« Geschäft als Miethstall - Halter
noch immer In der Stadt Allentaun sortbetreibt,
und zwar in der kten Straße, gerade hinterhalb
dem ?American (Bechtel's) Hotel" ; allwo er

nun durch einen neulichen Zusah
Den ausgedehntesten Miethstall iu der>

Stadt Allentaun
eignrt; allwo er zu allen Zeilen bereit ist dem
Publikum durch da« Ausleihen von Pferden und
Fuhrwerken, oder durch da« Ausfahren von Par-
tien, nach Wunsch zu dienen, und zwar an den al-
lerniedrlgsten Preisen.

Sein Stock Pferde
ist wahrlich ein herrlicher
und wird im ganzen Staat >

WMWD.'»> von keinem solchen Stall

II Die Pferde
sind zugleich sichre, so daß
man sich auch wohl auf^

dieselbe verlassen kann.

Seine Fuhrwesen
sind alle in guter Ordnung, und er hat »Ine große
Auewahl davon, so daß er alle befriedigen kann!

er hat dieselbe von den meist fäshionablen bi«!
herunter zu schweren LaftwLgen. Kurz, es kann
in diesem Fach Niemand bet Ihm ansprechen, den
«r nicht accomodiren kann.

Er ist höchst dankbar skr bereit« genossene li-
berale Unterstützung, sowohl in diesem Zweig sei-
ne« Geschäft«, so wie auch in seinem Omnibus-
Geschäft von und nach den verschiedenen Depots
?und wird sich stet« bestreben, durch gute, schnell«
und sichere Pferde, gewünschte und herrliche Fuhr-
werke, geschickte Treiber, billigePreise und pünkt-
liche Bediknung, seine Kundschaft noch um Viele«
zu vermehren. Er bittet daher um geneigten Zu
spruch.

Peter Heller.
Allentaun, Mai 7. nabv

Roth, Grün, Blau und Gelb

den kai ist eingeladen die zubringe» nachd>
Zllleatauaer S»ll««maiiufatlur tu

H.

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

Uschis -
großem wohlfeilen '

Baargeld - Stohr!
Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von >

Neuer - Maaren
ist soeben in Ruhe's großem und glänzenden und
wohlseilen Baargeld - Stvhr au« den Eitle« an-

gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen : El wa» sind doch deine Waaren
so wohlseil, gegen diejenigen »on andern Stohr-
keepern, und e« Ist daher auch kein Wunder daß
so viele Leu»« nach Ruhe'S wohlsetlem Baargeld-
Stohr gehen, denn da findet man die allerschön-
sten

DreßWaaren,
Seide, Schawls, Musltns, Strumpf-

Waaren, CafsimereS, SatinettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Zetzk Ist Eure Zelt eure Winter-Einkäufe zu

machen, und das «rsäumt nicht und geht alsbald
nach Ruhe'S großen wohlfeilen Stok, denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladie» EloakS und TchawlS,
von allen Styl». Farben und Preisen.

Einheimische Guter.
Ein großes Assortement einheimische Güter fin-

det man In dleseni Stohr, zu vielfach zu nennen,
und dle lm Markt zu finden waren.

Cärpets, Oeltuch, GrozerieS und GlaS-
Waaren,

alle« wird an den möglichst ntederdesten Preißen
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer »in

j großrr Vorrath von jtderlel Arten Provisionen
! und an den Zeiten angemeßnen Preißen.
! Fiir bereit« genossene liberale Kundschaft stattet
er seinen verbindlichsten Dank ab, und hofft durch
gute Waaren und rechtmäßige Pr«lßen einen fer-
neren Antheil der Gunst de« Publikum« zu «hal-
ten. lLdward Ruhe,

Nachfolger von Thomas B. Wilson.
den Platz nicht, er ist einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
November 12, 1862. nqbv

FrankKnauß
Der Haupt - General in der Schneide-

! rei in Lecha, Northampton, u. f. w.

ver/eldM für den Winter!

Große Schiffsladung angelangt

I Stop ! Stop! Halt! Wohin fo ge-
schwind ?

! Ei nach dem wohlfeilen Schneider Frank
K n a u ß, In Allentaun, wo jetzt die besten und

! schönsten Waaren für Kleider zu haben sind, alc
die Welt je gesehen hat. Nun leset was er sagt:

Der Unterzeichnete macht hiermit sein»» vi»l»n
! Freunden und dem geehrten Publikum die Anzei-
! ge. daß er soeben von den Seestädten heimgekehrt
! ist, wo er den größten, schönsten und wohlfeilsteli
i stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, den

da« menschliche Auge seit Adam's Fall gesehen.?
Kommt und beguckt Ihn einmal es sind wahr-
haftig Bully Waaren und zu haben für ganz we-
nig Gelo. Es lst ein wahres Glück für Allen-
taun daß der Frank In die Schneider - Busi-
neß gegangen ist, dann alleweil können di« Leut
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da
her sollte er auch unterstützt werden. In seiner

l Schneiderei ist zu sehen
Das größeste, beste u. wohlfeilste Assor-

tement fertiger Kleider,
für das Spätjahr und den Winter, für Knaben
und Männer, in der Borough von Allentaun. ?

Unter seinem ausgedehnten Assortement können
gesunden werden : BangupS, Raglans, Frockröcke,
Seidene Westen. Satin Westen, Easstmere Hosen,
Dreßröcke, Sackröcke, Valentia Westen, Tuchbo-
sen, Satlnet Hosen, Doeskln Hosen, gestrickte Ja
cken, u. s. w. Ebenfall« ein volle« Assortement
von Unterhemden und Unterbosen, seinen H»md»n
und Hemdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Ho-
senträger, Stocks und die schönsten Kid - Gloves
für Gentlemen, die noch jemals an Menschenhän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche In Allentaun. Ebenfalls soeben

; verfertigt, das größte und wohlfeilste
Assortement von Anaben.Aleidrrn.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Uebersack

und Monkey-Röcken, Jacken, Hosen und Westen
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und
gut assortlrter Vorrath von

Tuch, Caßimeres, Sattinets, Westen-
zeuge, u. s. w.

welch» auf B«strllung pünktlich v»rf»rtig« und
rantlrt w»rd»n, in d»r Anpaßung und Qualität

i Befriedigung zu geben.
«W'Wer also wünscht den vollen Werth für

sein Geld zu haben, sollte absolutely bei F r a n k
Knauß anrufen, und sein« große Hausen über
Hausen von wohlfeilen Gütern begucken. Dar-
unter hat es alle Farben -und fein« und suprrset-
ne, und s» welter.

»«»Er wünscht den Leuten bekannt zu machrn,
daß »r stine Waar»n auch b»lm Gro?» wie beim
Stück an den Eit? Preißen absetzt. Seine Klei-
dungsflückt sind besser verfertigt al« irgend andere
in Allentaun ?da« sollten sich die Leute besonders
merken.

Vergehet also die gro? -end wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knauß nicht Ei« befindet sich
an No. 32, Ost-Hamilton Straße, in der Stadl
Allentaun.

Frank Knauß.
November 9, 1862. nqbv

George Simon Winters
W--HI erfahrener

P fö e b s - Ar? z
Welcher gründlich lehrt, wie man
Eomplerion der Pferde, ihre Na»

erk.nnen. alle Innerll- >
», «I^»und äußerlichen Krankheiten hei.

len?so auch wie man dieselben vor bevorstehen-
den Uebeln verwahren könne ?nebst einigen höchst
seltenen

F ü r

Arzenei-Mitteln.
Durchgesehen, verbessert, mit neuen Zusätzen

und erleichternden Kupfern verseden von Bolen-
t i n T richte r?soeben erbaltrn und billig zu
veekausen bet

Guth und Hagenbuch.

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 9ten Mai,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause dt« Unter-
zeichneten in Nord - Whkithall Taunschip, Lechc
Eaunt,. folgende Artikel aus öffentlicher vendk
»erkauft werden, nämlich:

Ein gute« Familien -Pferd. S Jahre alt. zwt.<
gute Kilhe, 3 Schweine. 3 Tchaafe mit 3 Jungen
sammt der Wolle, eln leichter zweigäul«» Wagen,
ein eingSul« - Wagen mit Deichsel und Zubehör,
«in Spazier-Wagen, Pflug und Egge. Schubkar-
ren, Magenboard«, »ine Pserdegewalt, 30 Acker
Saamen auf dem Felde, Vetter und Bettladen,
Z Fliegelltsche, 2 Dutzend Stühle, 2 Bureaus.
Küchenschrank, Kellerschrank, Smk, Eckschrank, ein
kupferner Keßel, Eisenkeßel, Eisenhäfen, 30
Häfen voll Lattwerge. StSnn«r. Fäßer. und sonst
noch vielerlei Haus»Kilchen und Bauereigerith-
fchaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Lerkaufttage und Auf-
ivartung von

Joseph Mlllhard.
»S'Da der Unterzeichnete gesonnen ist nach

dem Westen zu ziehen, so wird alle« ohne Rück-
halt verkaust.

April IS, 1803. nqbv

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr ?

Samuel B. Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum Überhaupt anzuzeigen, daß er

sein Hut > Geschäft noch Immer an seinem alten
Standplatz», nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, All»ntaun, fortbrtreibt, allivo er jetzt
da« schönste und wohlfeilst«

Assortement von Hüten und Kappen,

passend siie die Jahr«zeit, da« noch je ln Allen-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Stroh-Güter.
Er hat gleichfall« gegenwärtig die schönste, b«-

ste und wohlfeilste Auswahl allerlei Ttrohgüter
auf Hand, die Irgendivo außerhalb den Seestäd-
ten anzutreffen ist. Ja feine Auswahl wird sicher
nirgendswo iibertroffen.

Fiir bereit« genossrne Kundschaft ist er herzlich
dankbar, und er wird sich stet» bestreben durch gu.
te Waaren und billige Preise, dieselbe immer noch
mehr zu erweitern.

S. B. Anewalt.
> Allentaun. April 29, 1863. nqll

D i e

G Prozent Bmiden
der Vereinigten Staaten.

Btates k'ivo Loncls.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte de« Kongresses der Vereinigten Staa-
> ten, passirt den 25sten Februar 1362. Sie wer-
i den deswegen Füns-Z wanzig Ban-
ver genannt, weil sie In zwanzig Jahre»
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren
,u bezahlen, mit 6 Prozent Int rissen, zahlbar
am lsten Mai und am lsten November jeden
Jahr«». Jedem Bande sind die gehörigen Cou-

' pons angehängt, und man hat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupon-
abzuschneiden und dieselben an irgend «inen,

Bank-Hause oder Savlng Institute einzureichen,
' wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden,

«S'Jndtm die Unterschrlebenrn als autorlstrte
t Agenten der Regierung angestellt sind für den

Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
5 in dem Bank - Hause von W. H. Blumer

und E 0., sowie in der D l m « S a v i n g
Ba n k ln Allentaun. Weitere Auskunft er«

theilen die Agenten.
Chartes S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, Aptil29. rqbv

tke Xoelii i>n»j

soe ?ki>a<l«ls>t«s, l>is>v keael-

!>«>«' lipailrnx, l'ousvlllo. snei >Il ln-
teri»«!ili«te ijtalinn», zt 8 ünil Ä

! tu ! u»el K2.3t1.

t!t x»»n, »N>l 7.vl> IV l'!»-

?. >l.

?sis«:nxrr» titv liiülrvsel
Iksve'l'umaqua st k.üO an>l 2.1 K p,

Inr - Vörie anil all
Point«.

t'rsin» lesve poUsville nt S >l.,
»ncl 2 30 >l., for pliilsllelpkiz Usrei«-

snd

plnlz leipki» »t S ttl» ?.

kl . »nel I'kilsllelplil!»»t Z.IS

»>l pnints. l». !>!ll!<>l,Ä,

?g. 1563. ,s

Kirch-Einweil)ung.
Aus Psingst - Sonntag und Montag, den

und 25. Mai, soll die neuerbaule I.irobs-Krche
in Jacksonville, ?ynn Taunschio, Lecha Ilauntv.
auf eine feierliche Weise eingeweiht werden. Bei i
dieser Gelegenheit werten 4 neue Prediger gegen-
wärtig sein, und Predigte» kalten. Das christli-
che Publikum ist eingelaren beio-wohnen,

ist es nicht erlaubt bei ditser
Gelegenheit irgend berauschende Getränke zu ver

kaufe«. Tic
April lS nqbS i

oebn, «rhalten und biMg zu verkauf«« b»I
Gmh und Hagenbuch. I

Holla, für den Sommer!
Heist ihr Leut, nun kommt herbei !

Kleider machen Leute!

dieses Spriichwori geh» noch a».
Und die Kleider slnd'ft du Heu»«
Bei d«u> Metzger und O««a».

Willst du deine« Liebchen« Hlltte
Gern gesehen fein, junger^M-nn,
Erst zum Metzger und L « maa.

Tritt hinein in ihre« Lade»,

Gelt man ist hier wohl berakhen,
B«i d«m M « tzg«r und O« ma ».

bumbug wollen fle nicht srielen,

Haie mit lek.rman zu dealea
Ktreden Metzger und O « maa.

Darum Menschen a»f der Erd«

Metzger und Osman,
Kaufmanns - Schneider.

«, Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an

33, Ost-Hamllton Straße, Allentaun,
gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und b««
reit sind dem P»blikum auf die allerbest« Wels»
zu dienen. Vorrath von

Kleiderstoffe«
kann nicht übertreffen werden und besteht au« al-
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dlngen braucht. Sie werden daran»
verarbeiten und beständig auf Hand halten alle
Arten

Fertige Kleider,
dauerhast au» dem besten Matertal gemacht, auch
Hemde, EollarS, Taschentücher u. s. ». und all»«
wird möglichst wohlfeil verkaust.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billigverrichtet, und da ou»
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen st« Jedermann befriedig?»
zu können. Rufet an!
Natkai, Mcstgrr, Tilghman <pama».

Allentown, April 15, 1863. »q>S

Sehet hieher!
Ladies! Mr«. St«vp und

sind nun bereit filr Euch
ihren Frühjahr« - Bennet«^

Haien »reßkappen, Haar«
l Dreße«, Ladies und Kinder Hill«»

?»Schäker« fiir!Z7jCent« ?

Arenadein und Lace-Geil«, wehlfeile« letzte Style

Zuch und seidene Mamille«. Enibreiderie« u. f. «.

srauer-Ronnct», Veil» und Lollar«. Die FSlHisn-
abl«n dekeinmen alle ihre Bonnet« und Millinarv-
Sllter von Mr«. Sie??, und wir haben «« ausbrü-
ten hö«n, daß einer von Mr«. Slepp's Bonnet« für
Nettigkeit. Stile und Schönheit, unter I,<XX> «rkavnt

M. B.?Sand-Milliner« werden an
preisen versehen?-gleichfall« alte Bonnet« au»ged«s-I

Den besten den wir unsern.Freundeal
,eben können, ist bei Mr«. Stov», an No, 13,

, Hamilton. Siraße in Allentaun anzurufen.
Mär« M.

Licht! Licht! Licht^l
36 Ost Hamilton - Straße, 3te ThürM

oberlialb der kten.

' 10 Stunden Licht I
M Stunden Licht f°r

! 10 Stunden Licht fi.r i

! 10 Stunden Licht 5ä.»««»..!
! 10 Stunden

10 Stunden Lichtft.»E-n.M
10 Stunden Lichter »«.mV

Bei den Tom Tbum Kohl-Oel-Lamven. I
Eine Lampe für jede Familie lm Taunty,

Vierzehn hundert Kobl-Oel-Lampl
Lierzebn hundel k Kobl-Oel-LampW

> Äierzebn hundert Kobl-Del-LampW
Vierzebn bundert
Vierzehn bundcrt Kohl'!7el-LamjW
Vierzehn hundert
Vierzebn hundert Kohl
Vierzehn hundert

j Vierzehn hundert Kohl"L!el-La»nW
Durch den Ankauf de« obigen Mammoth

chen Stilgen der Preißen in Meßing und
waaren, bin ick Im Stand« diese Artikel
,u veikausen als man sie gegenwärtig in
ties erhalten kann. Sie find alle von
verbesserten Paitern«, und sind für
bestimmt.

Hand Rampen, Stand
«Suspension do. Seit do. W

Brackel Lampen,
Stohr-Lampen, Schulen und Kirchen »

Köchen, Hallen und Tischlampen vll^^
Größen. Ebenfall« t

Chimnits,
Cones,

und alle andere Sachen ln dem
WS'Lainpen weiden ausgebessert und

damit » >an Kohl Oel brennen kann.

No. 36 Ost'Hamilton Straße, 3teW
re oberhalb der 6ten,

Allentaun.
T. C. Kerna

Oetolxr 29. 1862.

Wm. S. Marz- T'

Marr und Runk >

Rechtögelehrte und Rathgeber iW
Gesetzen,

Zu Allentaun, Venns., I
sind mit etnander in Gesellschaft
Praeticiren der Gesehen.

Kollektionen und andere gesetzliche
in den Cauntie» Lecha, Northampton,^^
Serk«, Bucks, u. s. w , werten

Deccmb.r

Photograph AlbuMSoeben erhalten, die sä önste
graph Albums, die noch je außerhalb
oder Neuyork gisehen wurde und
der in einim jeden Hause anzutreffen
und billig zu verkaufen bei

Guth und HageW
Allentaun, Rov««b«r 2S, ISS - M


